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14.5	 Belüftung des Heizraumes
Für den Verbrennungsvorgang im Heizraum Luftöffnungen vorsehen.

HINWEIS
Die Größe der Luftöffnungen den örtlichen Bestimmungen entnehmen.
Mindestdimensionierung:
Pro kW Kessel-Nennleistung mindestens einen Zuluft-Querschnitt von 4 cm² vorsehen, mindestens jedoch einen Gesamt-Querschnitt 
von 400 cm².
Es ist sicherzustellen, dass keinerlei Beeinträchtigungen durch Luftströmungen oder Witterungseinflüsse entstehen. Bei Abdeckgittern 
u.ä. muss die Querschnittsfläche erhalten bleiben.

14.6	 Kaminanschluss, Rauchrohr

Eco-PK 250-330
Bezeichnung Einheit 250 300 330
Nennleistung kW 74,7 - 249 89,7 - 299 99 - 330

Abgastemperatur °C 140 150

CO2 % 14

Abgas-Massenstrom kg/sec 0,1385 0,1666 0,1841

Verfügbarer Förderdruck Gebläse Pa 2

Kaminzug max. Begrenzung Pa 10

Rauchrohrdurchmesser mm 250
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Die Abgasanlage muss gemäß den örtlichen Vorschriften bzw. 
nach ÖNORM EN 13384-1 ausführt werden.

 � Rauchrohr zum Kamin hin steigend und so kurz wie möglich 
ausführen

 � Entsprechende Reinigungsöffnungen einbauen
 � Rauchrohr isolieren

 � Schutz vor heißer Oberfläche am Rauchrohr (Verbren-
nungsgefahr)

 � Schutz von brennbaren Teilen und Stoffen (z. B. elektri-
schen Leitungen)

 � Zur Reduzierung der Kondenswasserbildung
 � Isolierung (Steinwolle alukaschiert) 30 mm, optimal > 50 mm
 � Stöße verkleben

 � Keine brennbaren Materialien innerhalb von 20 cm bei 
isoliertem Rauchrohr

14.7	 Kaminzugbegrenzer
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Im Kamin muss unterhalb der Einmündung der Verbindungsleitung 
ein Kaminzugbegrenzer mit Explosionsschutzklappe (1) verbaut 
werden.

 � Kaminzugbegrenzer mit Abgasmessgerät auf 10 Pa einstellen
 � Rauchrohr steigend ausführen
 � Abstand zur Rauchrohreinmündung in den Kamin maximal 
500 mm

Der Einbau des Kaminzugbegrenzers im Kamin ist vorteilhaft in 
Überdruck-Situationen und bei schlechtem Kaminzug.

min. 200 mm

2

Ist kein Einbau im Kamin möglich, muss in der Verbindungsleitung 
zum Kamin ein Kaminzugbegrenzer mit Explosionsschutzklappe 
(2) eingebaut werden.

 � Abstand zum Rauchgasfühler mindestens 200 mm
Bei einem Kaminzug < 30 Pa kann der Kaminzugbegrenzer verrie-
gelt werden.

15	Hydraulische Installationen
 � Hydraulik nach beigelegtem Hydraulikschema (Heizungs-
schema) installieren

 � Ausführungskriterien nach EN 12828
 � Verrohrung und Dichtungen müssen einer maximalen 
Temperatur von 110 °C standhalten

 � Anschlussbezeichnungen an der Anlage beachten
 � Pufferspeicher mit ausreichendem Volumen verwenden

 � Bei einem Pufferspeicher mit integrierter Brauchwasser-
wendel ist ein Brauchwassermischer zwingend notwendig

 � Sicherheitseinrichtungen anschließen
 � Thermische Ablaufsicherung

 � Öffnungsrichtung der Mischer kontrollieren
 � Regelventile laut Hydraulikschema einbauen
 � Fühler laut Hydraulikschema montieren
 Ö Siehe „Fühlermontage“ auf Seite 27.
 � Heizungswasser muss in seinen chemischen und physikali-
schen Eigenschaften den länderspezifischen Normen entspre-
chen (EN 12828, ÖNORM H 5195-1, VDI 2035, SWKI BT 
102-01, SIA 384)

 � Die elektrische Leitfähigkeit des Heizungswasser soll zwischen 
20 und 200 µS liegen

 � Bei der Befüllung mit Heizungswasser darf keine Luft ins Heiz-
system gelangen - den Befüllschlauch vor dem Anschließen 
entlüften

 � Für die Befüllung mit Heizungswasser nur zugelassene 
Heizungsfülleinrichtungen verwenden

15.1	 Rücklaufanhebegruppe

ACHTUNG

Sachschaden

Beschädigung der Anlage durch aggressives Kondensat
• Rücklaufanhebung laut Hydraulikschema fachgerecht instal-

lieren.

Beim Unterschreiten des Taupunktes in der Anlage kommt es zur 
Bildung von Kondenswasser. Dieses verbindet sich mit Verbren-
nungsrückständen zu einem aggressiven Kondensat und führt zu 
Korrosion im Kessel.

 � Solange die Temperatur vom Heizwasser-Rücklauf zur Anlage 
unter der Mindest-Rücklauftemperatur für den Kessel ist, 
erfolgt eine Beimischung des Kessel-Vorlaufheizwassers

 � Regelung auf konstante Rücklauftemperatur
 � Es erfolgt fast immer eine Beimischung
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15.1.1	 Hargassner Rücklaufanhebegruppe
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 � Rücklaufanhebegruppe seitlich am Kessel montieren
 Ö Siehe beigepackte Montageanleitung
 � Auf die Mischerdrehrichtung achten

Der Mischer ist geschlossen, wenn der Anlagenkreislauf 
geschlossen ist bzw. der Mischer ist offen, wenn der Anlagen-
kreislauf (RL) offen ist.
Im Betrieb steigt die Rücklauftemperatur, wenn der Mischer Zu 
geht und sie sinkt wenn er Auf geht.

 � Entlüftungsvorrichtung setzen
 � Pumpe entlüften

15.1.2	 Stellung des Mischerkükens

Mischer geschlossen
linkes Mischerküken rechtes Mischerküken

 � Der Mischer ist geschlossen, wenn der Anlagenkreislauf 
geschlossen ist

 � Maximale Rücklaufanhebung, keine Energie für die Heizung

Mischer offen

 � Der Mischer ist offen, wenn der Anlagenkreislauf offen ist
 � Minimale Rücklaufanhebung, maximale Energie für die 
Heizung. Beim Anheizen fährt der Mischer in die Position 
geschlossen, um die Rücklauftemperatur schnellstmög-
lich zu erreichen. Nach dem Erreichen der Rücklauftempe-
ratur regelt die Anlage durch Öffnen des Mischers auf eine 
konstante Rücklauftemperatur

15.2	 Brauchwassermischer

T

�

�

�

�

Pos Benennung
1 Warmwasser pufferseitig

2 Brauchwasser

3 Thermisches Mischventil

4 Kaltwasser

Warmwasser-Aufbereitung mittels Pufferspeicher mit integrierter 
Brauchwasserwendel oder integriertem Boiler oder externem 
Boiler.

 � Zum Schutz vor Verbrühungen zwingend ein thermisches 
Mischventil einbauen
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15.3	 Sicherheitsventil

�

 � Sicherheitsventil an der Rückseite des Kessels anschließen (2)
 � Dichtheit prüfen

HINWEIS
Um einen sicheren Ablauf nach Auslösen des Sicherheitsven-
tils zu gewährleisten, muss ein Schlauch oder eine Verrohrung 
angeschlossen werden, die in den Ablauf führt. 
Der Abfluss mit Ablauftrichter muss frei beobachtbar sein, 
damit eine Undichtheit (Tropfen) des Ventils erkennbar ist.

15.4	 Thermische Ablaufsicherung
Zum Schutz der Anlage vor Überhitzen.

 � Nach EN14597 geprüfte thermische Ablaufsicherung 
einbauen

 � Mindestanschlussdruck 2 bar
 � Tauchhülse Mindestlänge 152 mm

 � Bei einigen haustechnischen Anlagen ist die Wasserversor-
gung für die thermische Ablaufsicherung von einer störungs-
freien Stromversorgung abhängig. In diesem Fall muss eine 
unterbrechungsfreie Stromversorgung (USV) eingebaut 
werden

�

�

�

�

Pos Benennung
1 Wasserzufuhr mit Sicherheitsarmatur und Fühler

2 Rücklaufleitung in den Kanal

3 Tauchhülse mit Sicherungsschraube

4 Fühler

Wirkungsweise: Die Kaltwasserzuleitung zum Kessel öffnet bei 
Überhitzung des Kessels (> 95°C), durchströmt den Kessel und 
kühlt diesen wieder ab.

 � Eingebauten Sicherheitswärmetauscher für die thermische 
Ablaufsicherung nicht zur Warmwasserbereitung nutzen

Der Abfluss mit Ablauftrichter muss frei beobachtbar sein, um eine 
Undichtheit (Tropfen) des Ventils zu erkennen.
Der Abfluss muss frei sein, Verstopfungen umgehend entfernen.
Die Zuleitung darf nicht absperrbar sein, um ein unbeabsichtigtes 
Absperren zu verhindern.
Vor der Installation der Armatur muss die Rohrleitung sorgfältig 
gespült werden, um eine Verschmutzung der Armatur zu verhin-
dern

16	Sicherheitskomponenten für 
Eco-PK 330

Ab einer Leistung von mehr als 300 kW ist es erforderlich, zusätz-
lich bestimmte Sicherheitskomponenten nach EN 12828 zu 
installieren.
Die Bauteile sind nicht im Lieferumfang enthalten.
• Maximaldruckbegrenzer
• Minimaldruckbegrenzer oder Wassermangelsicherung
• Entspannungstopf

 � Ein Entspannungstopf ist nicht notwendig, wenn ein 
zusätzlicher Temperaturbegrenzer und ein zusätzlicher 
Maximaldruckbegrenzer verbaut werden

 � Alle elektrischen Sicherheitskomponenten nahe dem Kessel 
montieren

 Ö Elektrischer Anschluss siehe Elektrohandbuch
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17	Elektroinstallation

GEFAHR

Lebensgefahr

Stromschlag durch Berühren von spannungsführenden 
Teilen
• Hinweisschilder beachten.
• Vor dem Arbeiten Spannungsfreiheit mit Spannungsprüfgerät 

prüfen.

Für die elektrische Installation ist ein ausführliches Elektrohand-
buch beigelegt.
• Anschlussplan
• Elektroschema der Fühler, Motoren, Pumpen, Mischer, Initia-

toren
• Hinweis zum Anschluss des Hauptschalters vor der Heizraumtür
• Hinweise zum Verlängern der Leitungen

Arbeiten an elektrischen Ausrüstungen der Anlage
• Der elektrische Anschluss darf nur nach beiliegendem Elektro-

handbuch und von einer befugten Fachkraft lt. VDE oder ÖVE 
vorgenommen werden

• Potentialausgleich anschließen
• Saugschläuche (wenn vorhanden) müssen geerdet werden 

(siehe Aufkleber)

WARNUNG

Brandgefahr

Verletzungen, Beschädigungen durch brennbares 
Material
• Bei der Elektroinstallation auf die Position des Rauchrohrs 

achten.
• Die Isolierung der Kabel, Kabelschächte sind brennbar.
• Abstand der elektrischen Leitungen zu unisoliertem Rauch-

rohr mindestens 40 cm.

Beim Verlegen der elektrischen Leitungen außerhalb der Anlage 
(Hauptanschluss, Fühler, Pumpen, Mischersteuerung) auf den 
Mindestabstand zum heißen Rauchrohr und Saugzug achten.
• Zuleitung zur Steuerung
• Absicherung der Zuleitung mit Vorsicherung laut Elektroschema

 � Hinweise im Schaltplan beachten
• Heizungshauptschalter (Not-Aus) vor der Heizraumtür

 � Hupe oder Warnlampe leicht einsehbar und zuverlässig 
wahrnehmbar montieren

 � Allpolige Abschaltung der elektrischen Zuleitung zur Steu-
erung

• Anschluss sämtlicher notwendiger Sicherheitseinrichtungen
 � Alle Fühler zum sicheren Betreiben der Anlage (laut Schalt-
plan)

• Anschlüsse der Heizkreise (Pumpen, Mischer, Fühler)
• Außentemperaturfühler montieren

 � Nicht in direkter Sonneneinstrahlung montieren
• Erdungsklemme der Anlage am Schutzleiter im Schaltschrank 

anschließen

17.1	 Montage des Netzhauptschalters

�

 � Drehriegel (1) mit dem Kunststoffschlüssel (am Griff der 
Brennraumtür) öffnen 

 � Verkleidung vom Steuerkasten oben wegklappen und 
entnehmen

�

�
�

 � 2 Blechschrauben (3) von der Platinengrundplatte lösen

�

�

 � Netzhauptschalter (2) herausnehmen und richtig positionieren
 � Stellung Ein muss nach oben zeigen

 � Netzhauptschalter an den beiden Befestigungspunkten an der 
Platinengrundplatte festschrauben

 � 2 Blechschrauben (3)
 � Verkleidung vom Steuerkasten wieder montieren
 � Mit dem Drehriegel wieder versperren
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 � Netzhauptschalter (2) auf Position 0 drehen
 �Während der Montage verschlossen halten, um unvorherseh-
bare Maschinenbewegungen zu verhindern

 � Schlüssel sicher aufbewahren

17.2	 Kabelmontage
 � Kabel und Fühler laut beiliegendem Elektrohandbuch 
anschließen
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18	Fühlermontage

18.1	 Außenfühler

Position
• Sonnenabgewandte, kälteste Gebäudeseite (Nord; Nord-Ost)
• Montagehöhe min. 2 m
• Auf isolierten Außenwänden
• Fremdwärmequellen berücksichtigen (Messwertverfälschung)

 � Kamine, Warmluft aus Luftschächten, Fenster und Türen
• Kabelaustritt des Fühlers auf der Unterseite

 � Eindringen von Feuchte vermeiden
• Elektrische Installation mit 2-poligem Kabel

 � Mindestquerschnitt siehe Schaltplan

18.2	 Vorlauf-, Puffer- und Fremdwär-
mefühler

Je nach Heizungsschema

Ausführung der Temperaturfühler (ausgenommen Rauchgasfühler) 
als PT 1000 Tauchfühler mit angeschlossener Fühlerleitung.

 � Fühlerleitung nicht beschädigen oder knicken
 � Beim Verlängern der Leitung auf den Mindestquerschnitt 
achten

18.2.1	 Vorlauffühler für Heizkreise

3 1

2

4

Position
• Ca. 50 cm nach der Umwälzpumpe
• Metallisch blanke Rohroberfläche

 � Mit beiliegendem Montagematerial befestigen
• Messing-Anlegegehäuse (1) und Spannband (2) oder 

Klemmschelle (4)
 � Vor der Montage die Wärmeleitpaste (3) zur besseren Wärme-
übertragung an der Kontaktstelle auftragen

18.2.2	 Rauchgasfühler

5

Ausführung als Thermoelement (Typ K) mit angeschlossener 
Fühlerleitung.

 � Fühlerleitung nicht beschädigen oder knicken
 � Beim Verlängern der Leitung auf den Mindestquerschnitt achten
 � Fühlerspitze in die Öffnung (5) am Rauchgassaugzug stecken 
und mit der Feder sichern
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18.2.3	 Kessel-, Boiler-, Puffer- und Fremdwärmefühler
 � Fühler mit der Tauchhülse montieren
 � Puffer- und Boilerfühler positionieren

HINWEIS
Zur Steuerung der Boiler- und Pufferladung die Fühler richtig positionieren.

Externer Boiler

HA
RG
AS
SN
ER

Ausgleichsbehälter

ATH - Aus bei 55° C
Vor Bypass einbauen!

Rücklauf-
fühler

Boiler-
fühler 1

Boilerpumpe 1

Boiler 1

Kessel-
fühler

Rücklaufanhebe-Bypass-
pumpe:
Bei Hocheffizienzpumpe 
Parameter C1 auf „Rück-
laufanhebung mit Mischer“. 
Optional einen bauseitigen 
Anlegethermostat installie-
ren.

ACHTUNG:
Fühlerposition im 
oberen Drittel

P K

Puffer und externer Boiler

M

RENNERGY SYSTEMS AG

HA
RG
AS
SN
ER

Boiler-
fühler 1

Boilerpumpe 1

Boiler 1

ACHTUNG:
Fühlerposition im 
oberen Drittel

Kessel-
fühler

Ausgleichsbehälter

Rücklauf-
fühler Fernleitung

Puffer-
fühler
unten

Puffer-
fühler
MittePu

ffe
r-

la
de

pu
m

pe

Puffer-
fühler
oben

Rücklaufanhebung:
- RL-Mischer
- Pumpe
- Kugelhähne
RAG-ECO-A.1 oder 
RAG-ECO-M.1

S
ch

ic
ht

pu
ffe

r

P K



﻿

29

Widerstandswerte der Fühler

Kessel-, Boiler-, Puffer-, Vorlauf-, Rücklauf-, 
Außen- und Fremdwärmefühler

in °C in Ohm in °C in Ohm
-20 922 50 1193

-10 960 55 1213

0 1000 60 1232

10 1039 65 1252

15 1058 70 1270

20 1077 75 1290

25 1097 80 1309

30 1116 85 1328

35 1136 90 1347

40 1155 95 1366

45 1174 100 1385

Raumfühler
Fernbedienung FR25

Wippschalter auf Automatik und Drehrad 
auf Mittelstellung (unabhängig von der 
Raumtemperatur)

3340-3650 Ω

19	Fernbedienungen
 � Fachgerechte Montage und Bedienung siehe Anleitungen der 
Fernbedienung

 � In den Installateureinstellungen muss beim zugeordneten Heiz-
kreis die Fernbedienung parametriert werden

 � Befestigung der Fernbedienung an einer gut zugänglichen 
Position

Montageort
• Keine direkte Sonneneinstrahlung, Zugluft, Heizkörper, Kamin 

etc.
 � Erfassung der tatsächlichen Zimmertemperatur

• Im zweckmäßigsten Raum (z. B. Wohn- oder Esszimmer)
 � In diesem Raum darf kein Ofen (z.B. Kachelofen) geheizt 
werden

 � Heizkörper-Thermostat höher einstellen als die Raumtem-
peratur in der Steuerung

 � Beeinflusst den Raumfühler
 � Heizkreisvorlauf wird verstellt, wodurch andere Räume zu 
kalt oder zu warm werden

19.1	 Fernbedienung FR25 (analog)

Verwendbar für Heizkreise die am HKM oder HKR angeschlossen 
sind (nicht für Heizkreise der Heizkreisplatine A).

Fernbedienung mit Raumfühler
 � Klemme 1 und 2 anklemmen (bei FR25)

Fernbedienung ohne Raumfühler
 � Klemme 1 und 3 anklemmen (bei FR25)

Störlampe
Die Fernbedienung FR25 besitzt eine rote LED, die am Heizkessel 
angeschlossen werden kann. Diese leuchtet, wenn an der Bedien-
einheit eine Warnung oder Störung angezeigt wird.

 � An den Klemmen 4 (+) und 5 (-) der FR25 anklemmen

19.2	 Fernbedienung FR35

Verwendbar für alle Heizkreise (HKM, HKR und HKA).
Buskabel 2x2x0,5 mm², geschirmt und paarverseilt (z. B.: LiYCY).

 � Bei Kabellängen ab 100 m einen Querschnitt von 0,75 mm²

19.3	 Fernbedienung FR40

Verwendbar für alle Heizkreise (HKM, HKR und HKA).
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Buskabel 2x2x0,5 mm², geschirmt und paarverseilt (z. B.: LiYCY).
 � Bei Kabellängen ab 100 m einen Querschnitt von 0,75 mm²

20	Heizkreismodul, -platine 
oder -regler

20.1	 Heizkreismodul 0, 1, 2

Zur Erweiterung der Heiz- und Boilerkreise können bis zu 3 Heiz-
kreismodule angeschlossen werden. Der Anschluss erfolgt mit 
einem Buskabel an der Hauptplatine (am CAN-Stecker).

 � Adresswahlschalter am Heizkreismodul einstellen (ab Werk 
auf 0 gestellt)

• 0 für HKM 0 = Heizkreis 1+2 und Boilerkreis 1
• 1 für HKM 1 = Heizkreis 3+4 und Boilerkreis 2
• 2 für HKM 2 = Heizkreis 5+6 und Boilerkreis 3

20.2	 Zusatzplatine I/O 36 (HK AB / 
F, 5-Fühler-Puffer oder Diffe-
renzregler)

Die Heizkreisplatine dient zur Erweiterung der Boiler- und Heiz-
kreise am Kessel. Der Anschluss erfolgt mit einem Buskabel an 
der Erweiterungsplatine.

 � Adresswahlschalter der Heizkreisplatine ab Werk eingestellt
• A für HKA = Heizkreis A und Boilerkreis A
• B für HKB = Heizkreis B und Boilerkreis B
• C für PF-Platine = 5-Fühler-Puffer
• D für D-Platine = Differenzregler
• F für HKF = geregelte Fernleitung

20.3	 Heizkreisregler HKR

Zur Erweiterung der Heiz- und Boilerkreise sowie von Pufferspei-
chern und Fremdwärmekesseln können bis zu 16 Heizkreisregler 
angeschlossen werden. Der Anschluss erfolgt mit einem Buskabel 
an der Kesselplatine (am CAN-Stecker).

 � Adresswahlschalter am Heizkreisregler einstellen (ab Werk auf 
1 gestellt)
• 0 für HKR 0
• 1 für HKR 1 usw.

21	Genehmigungen und Melde-
pflicht

Die Errichtung oder den Umbau einer Heizungsanlage 
von der entsprechenden Aufsichtsbehörde genehmigen 
lassen.
• Errichtung oder Umbau an die Überwachungsstelle melden

 � Österreich: Zuständige Baubehörde
 � Deutschland: Kaminkehrer oder Baubehörde
 � Andere Länder: Die Bestimmungen der landeseigenen 
behördlichen Vorschriften beachten

22	Inbetriebnahme der Anlage

GEFAHR

Verletzungsgefahr, Sachschaden

Verletzungen oder Beschädigungen an der Anlage 
durch unbefugte Inbetriebnahme
• Einschalten oder Erstinbetriebnahme nur durch Hargassner 

Ges mbH oder geschultes Fachpersonal.
• Unbefugte Inbetriebnahme verhindern.
• Keine Arbeitsvorgänge an der Anlage ausführen.
• Die Anlage erst nach unterzeichnetem Inbetriebnahmeproto-

koll selbstständig betreiben.
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